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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Kom -
Mandanten des I . Gendarmeriedistrikts , Oberstlieutenant
Ferdinand Horchler in Konstanz , auf dessen unter -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
und treuen Dienste sowie unter Verleihung des Charakters
als Oberst mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der
Uniform des Großherzoglichen Gendarmeriecorps in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der GrotzhLrzog haben
unter 'm 8 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
rath Ludwig Göller bei der Zolldirektion unter Ver¬
leihung des Titels Ministerialrath zum Kollegialmitglied
des Finanzministeriums und

den Finanzinspektor Josef Rhein bol dt unter Ver¬
leihung des Titels Finanzassessor zum Kollegialmitglied
der Zvlldirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben
unter 'm 8 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Ministerial -
sekretär vr . Friedrich Nicolai beim Finanzministerium
zum Obereinnehmer und Domänenverwalter in Breiten ,den Finanzpraktikanten Ludwig Moser von Neudenau
zum Ministerialsekretär beim Finanzministerium und

den Finanzpraktikanten Julius Erxleben von Karls¬
ruhe zum Sekretär bei der Zolldirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben
unter dem 8 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Bahn¬
ingenieur Fliegauf in Freiburg als Ingenieur 1 . Klasse
zur Wasser - und Straßenbauverwaltung zu versetzen .

Nichtamtlicher TheiL.
Karlsruhe , den 11 . Oktober.

Die Volksabstimmung im schweizerischen Kanton Tessin
bringt die Frage immer näher , wie die neue Regierung
zusammengesetzt oder ob die alte Regierung wiederum an
der Spitze bleiben soll . Zu letzterem scheint im All¬
gemeinen wenig Neigung vorhanden zu sein , wenigstens
läßt der Ausfall der Abstimmung nicht darauf schließen .
Respini , der bisherige Regierungspräsident und zugleich
das Haupt der konservativen Partei , freilich will diese
Abstimmung gar nicht als giltig anerkennen und hat be¬
kanntlich beim Bundesrath dagegen Protest erhoben . Er
bestreitet , daß die absolute Stimmenmehrheit , welche für
ein solches Votum nach der Verfassung erforderlich sei,
erreicht sei , was einer Ablehnung der Revision gleich¬
komme. Er stützt sich dabei auf einen Artikel der Tessiner
Kantonsverfassung , worin es heißt : Die Abstimmung
über Verfassungsänderung findet in den Gemeindever¬
sammlungen in der Weise statt , daß die Mehrheit der an
den Versammlungen theilnehmenden Stimmenden ent¬
scheidet. Eine absolute Mehrheit wird nun , wenn alle
abgegebenen Stimmen , auch die ungiltigen und unbe¬
schriebenen Stimmzettel , mitgezählt werden , von keiner

Partei erreicht , und darauf gründet sich der konservative
Protest gegen die Giltigkeit des bekanntlich mit sehr ge¬
ringer Mehrheit erfolgten Votums vom 5 . Oktober . Dem
gegenüber steht die Auffassung , daß als Abstimmende nur
Diejenigen gelten können, die giltige Stimmzettel abge¬
geben haben . Gelingt es hier , eine Einigkeit zu erzielen ,ist ein Schritt zur Annäherung der sich noch bekämpfen¬den Parteien gethan , der wohl nicht in letzter Reihe dem
unparteiischen Vorgehen des Bundesraths wie des Kom¬
missars Künzli zu danken wäre . Bei den liberalen
Führern des Kantons herrscht , wie man der „ N . Z . Z .

"
aus Bellinzona schreibt , die versöhnlichste Stimmung ;man ist entschlossen, freimüthig entgegen zu kommen und
sich über alle kleinen Fragen , Personenfragen und Schwie¬
rigkeiten mit gutem Willen hinweg zu setzen unter der
einzigen Bedingung , daß Respini zurücktritt . Selbst mit
Pedrazzini würden die Liberalen geneigt sein zu unter¬
handeln . Man wünscht nur eine dem Parteiverhältnisseder Bevölkerung entsprechende gemischte Regierung . Auchdie Gerichtsbehörden sollen gemischt sein . Man ist ge¬spannt , was nun von Bern aus in der Sache geschehenwird . Auf nächsten Montag ist eine zweite , aus Ver¬
tretern beider Parteien in Tessin gebildete Versöhnungs¬
konferenz nach Bern einberufen . Von dieser Konferenzwird erwartet , daß sie eine gemischte Regierung zuStande bringen wird und daß der Bundesrath oder die
Versöhnungskonferenz mit ihrer Autorität beide Parteien
zur Annahme dieser Liste bewegen wird . Man ist der
ewigen politischen Kämpfe müde , welche die Kräfte des
Landes aufzehren und das Ansehen des Kantous sowie
seine Stellung als Bundesmitglied schädigen . Ist diese
Verständigung gefunden , so kann der Kanton wieder be--
ginnen , an den dringenden wirthschaftlichen Ausgaben
mitzuwirken , die sich in der letzten Zeit nicht gerade der
größten Aufmerksamkeit zu erfreuen hatten .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Nachmittag von Kummersdorf auf der Militär¬
bahn in Berlin ein und begab sich sofort zu Wagen nachdem Potsdamer Bahnhofe , um mittelst Sonderzugs um
2 Uhr 35 Min . nach der Wildparkstation weiterzureisen .
Der Kaiser hatte auf der Fahrt von Berlin nach Pots¬dam den Chef des Militärkabinets , Generaladjutanten
v . Hahnke , zum Vorträge befohlen . Während der Abend¬
stunden arbeitete der Kaiser längere Zeit allein und em¬
pfing um 7 Uhr noch einmal zum Vortrag den Chef des
Militärkabinets . Später empfingen die Kaiserlichen Maje¬
stäten Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm von
Württemberg , welcher auch zur Abendtafel im Neuen
Palais verblieb , zu welcher weitere Gäste außer seinem
Adjutanten nicht geladen waren . Im Laufe des heutigen
Vormittags nahm Seine Majestät der Kaiser Meldungen
entgegen und hörte einige Vorträge . Nachmittags um
1 t/i Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten eine größere
Tafel statt , zu welcher zahlreiche Einladungen nach Berlin
und Potsdam ergangen waren .

— Von seinem Jagdausflug nach Oesterreich zurück¬kehrend , begab sich Seine Majestät der Kaiser gesternVormittag von Zossen aus , die Militäreisenbahn be¬
nutzend , nach Kummersdorf , um mehreren Versuchs¬schießen und der Vornahme von Geschützsprengungen in
Gegenwart hoher Militärs und einer Abordnung von
sachverständigen Herren aus der Gußstahlfabrik in Essenunter Führung des Geh . Kommerzienraths Krupp beizu¬wohnen . Diese von der Versuchsabtheilung der Artillerie -
Prüfungskommission vorgenommenen Schießversuche mit
Geschützen neuerer und neuester Modelle , mit Pulver -und Munitionssorten neuester Fabrikation und Zusam¬mensetzung . gehen , wie es sich von selbst versteht , im
engeren militärischen Kreise unter Ausschluß jeglicher Zu¬schauer vor sich . Aus diesem Grunde können sich unsere ,der „ Nordd . Allg . Ztg .

" entnommenen Mittheilungennur auf Aeußerlichkeiten beziehen. Der kaiserliche Son¬
derzug hielt , der „ ure "

zufolge , vor der Kaserne des
Schießplatzes . Unter den zur Beiwohnung der Versuchs¬schießen befohlenen höheren Offizieren bemerkten wir die
Generalinspekteure der Feld - und Fußartillerie , General¬lieutenant Jacobi und General der Artillerie v . Roer -
dansz , ferner den Generallieutenant v. Teichmann , den
neuernannten Kriegsminister v . Kaltenborn - Stachau , den
Generallieutenant Vogel v . Falkenstein und Offiziere des
Generalartilleriekomitö 's , der Artillerieprüfungskommissionund des Kriegsministeriums . Mit Seiner Majestät dem
Kaiser trafen in Kummersdors der Reichskanzler v . Ca -
privi und der Vortragende Generaladjutant v . Hahnkeein , welche, von Berlin kommend, den Monarchen in
Zossen erwartet hatten . Nach kurzer Begrüßung der
Anwesenden , unter welchen der Kaiser besonders den Ge¬
heimen Kommerzienrath Krupp auszeichnete , begab sichSeine Majestät zu Fuß nach dem nahe gelegenen Schieß¬platz , um dann nach Beendigung des Schießens einem
Frühstück in der Offizierspeiseanstalt anzuwohnen und
darauf die Rückreise fortzusetzen. Ueber den Schießplatzselbst wird folgende Beschreibung gegeben :

Vor einigen Jahrzehnten angelegt , befindet sich der Kummers -
dorfcr Schießplatz inmitten eines großen fiskalischen Forstes .Der Schießplatz selbst ist etwa 10 Kilometer lang und etwa 260
Meter breit , reicht jedoch für die Schußweiten der großen Küsten -
und Festungsgeschütze schon seit geraumer Zeit nicht mehr aus .Unmittelbar an dem die Nordseite des Platzes umgrenzendenWaldrand befinden sich die Hauptbatterie , eine asphaltirte Fläche ,mit einer großen Anzahl lafettirter Geschütze größeren und größ¬ten Kalibers und 1— 2 Nebenbatterien , welche je nach Bedürfnißangelegt werden . Boa diesen Batterien aus werden jahreinjahraus mit Ausfall weniger Tage Schießversuche mit Geschützenaller Art , welche von ihren Fabrikationsorten per Eisenbahnnach Kummersdorf transportirt werden , abgehalten . Der Schieß¬platz selbst ist mit allen Hilfsmitteln , wie Schienensträngen ,Hebevorrichtungen und Telegraph versehen . Den Dienst versiehteine Versuchskomvagnic — 1 Hauptmann . 4 Lieutenants und220 Mann Fußartillerie — welcher ein Marinedetachement —
3 Maate und 35 Marineartilleristen — zugetheilt ist . Eine Ka¬serne , ein Dicnstgcbäude für die Offiziere , ein Zeughaus , sonneeine Anzahl Magazine und Unterkunftsräumc bilden die Bau¬lichkeiten der militärischen Kolonie .

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern Mit -
Nackdruck Verbote » .

Der Obervogl oder der Tag von Reinheit .
9 . Bon Lucian Reich . (Fortsetzung .)

Der Obervogt , in einen langen Rock gehüllt , saß am Fenster .
Eben hatte ihm Agnes , seine Tochter , vergeblich zugesprochen ,
den vom Bader des Ortes angerathcnen Kräutertrank nochmals
zu nehmen , als die Thür aufging und ihr Freund und Verehrer
herein trat .

„Wie geht 's , Herr Obervogt ? " fragte er , mit einer grüßenden
Verneigung gegen Agnes . „Wieder besser , wie ich sehe . "

„ Ja , es will sich wieder machen, " sagte der Patient . „Und
Ihr » was bringt Ihr neues , Herr Ulmer ? "

„Gründe zu neuen Befürchtungen, " erwiderte dieser mit be¬
denklichem Achselzucken . „Es rührt und regt sich unheimlich ; der
Wind jagt abermals Staubgewölk und Hagel vor sich her : land¬
läufig Volk , das dem Wochenmarkt , den ich scheuen Schritts
durchmeffen , ein höchst verdächtig Aussehen leiht . Scheerensckleifer ,
Bettler und Landstreicher sind 's , die dem müssig stehenden Land¬
volk alarmirende Nachrichten aus der Ortenau und dem ober »
Schwarzwald verkünden . Auch hat man heute früh die Häuser
der Gutgesinnten , so auch die Wohnung m e i n e r Wenigkeit ,
mit schwarzen Kreuzen bezeichnet gefunden . "

„ Bou Buben "
, versetzte der Obervogt .

„ Nein , man will es in Verbindung bringen mit den Umtrie¬
ben des alten Kabulisten Samuel Gumvelius , der mit dem erz -
unruhigen Hofbauern Burkhard kürzlich von Straßburg herüber
gekommen ist . Und ich verhehl Euch nicht , daß ich mich mit dem
Gedanken trage , künftigen blutigen Ereignissen aus dem Weg
zu gehen .

"

„Wie , Herr Ulmer, " fiel halb spöttisch Fräulein Agnes ein ,
„Ihr wolltet Euch salviren , Eure Freunde hier im Stich lasse « ?
Ha , seid Ihr ein Held !"

„Ein Held, " wiederholte er mit süß -säuerlicher Miene , „der
größeres Verdienst drin sieht , für seine Freunde zu leben » als
nutzlos für sie zu sterbrn . Auf wen sollen wir , die Gutge¬

sinnten , uns verlassen ? Unser bestes Kriegsvolk steht in Welsch¬
land , im Heer des Kaisers wider König Franz ; und wenn der
Strom die Dämme bricht , wer wird , wer kann uns schützen ? "

„Was solltet denn Ihr für Eure Person so schreckliches zu be¬
fürchten haben , Herr Ulmer ? " fragte der Obervogt .

„ Es ist wahr . ich bekleide kein öffentliches Amt . Was mich
aber zur Zielscheibe des Hasses der ausgestachelten Menge machen
könnte — ist — "

„ Der Besuch unseres Hauses !" fiel ihm das Fäulein rasch in 's
Wort .

„Bitte , verehrteste Agnes , wollet meinen Worten keine falsche
Deutung unterlegen, "

cntgegnete der Freund . „ Nein , ich wollte
sagen , ist der Wahn , als wär ' ich im Besitze großer , aufgehäufter
Reichthümer . Das ist 's , was mich bestimmen könnte , eine Orts¬
veränderung vorzunehmen .

"

„Nun , so wünsch ich Euch Glück zur Reise " , sagte Agnes ,
ungehalten über seine so offen zur Schau getragene Furcht .

„ Schön Dank !" gab er zurück. „ Jndeß , verehrteste Agnes , ist 's
mit dem Wunsch allein nicht abgethan . so viel des Heils er auch
in sich schließen mag . Der sicherste Talisman ist baares Geld .
Ich entbehre leider augenblicklich dessen , und - a gedachte ich meine
Zuflucht zu Euer Gestrengen zu nehmen . " wandte er sich lächelnd
an den Obervogt , „blnnas msoam lavat ! — zu deutsch : Einer hilft
dem Andern über '« Zaun . Ein kleines Kapitälchen , das ich Euch
vorigen Herbst — "

„ Anvertraut, "
ergänzte der Obervvgt . „ Ganz recht , Ihr habt

mir 's angrboten . Leider Hab' ich zur Zeit ebenfalls stark Ebbe
in der Kaffe . Hab ' erst kürzlich all ' mein ' Dicnstleut auf mei 'm
Gut ausbezahlt . Hoff ' jedoch bis nächste Woche — "

„Fatal l"
jammerte Herr Ulmer . „ In nächster Stund ' schon

möcht ich über der Grenze sein .
"

Während er mit allerlei Gründen seine Dringlichkeit zu recht -
fertigen suchte , hatte sich Agnes stillschweigend entfernt . „Aller¬
dings , Herr Obcrvogt, "

brachte er unterwürfig vor , „hält ' ich
mich früher regen , früher mich aussprechen sollen , allein gewisse
Rücksichten

„ Und Absichten , die gleich Einsätzen im Spiel zurückgezogenwerden » wenn dieses einen schlimmen Verlauf zu nehmen droht "
,unterbrach ihn der Obcrvogt lächelnd .

„Wenn der höchste Gewinn , Liebe und Vertrauen nicht zu ge¬winnen ist , ja . Und um niedrigen Preis Hab ' ich nicht geworben ^Ich hoffte - "

„ Hier , Herr Ulmer !" trat Agnes dazwischen . „ Nehmt den ge¬wünschten Talisman in Empfang ! Diese Verschreibung , einkleines Bermächtniß meiner kürzlich verstorbenen Base . Da ichdes Vaters Wirthschaftsbücher führe , kenne ich den in Redestehenden Betrag . Er ist hiemit gedeckt."

„Ei Agnes , Agnes ! "
verwunderte sich kopfschüttelnd ihr Vater .„Es hätte fick auf and 're Weise abthun lassen .

"

„ Gewiß ! Denn so ist's nicht gemeint gewesen , Verehrtestes Fräu¬lein . Doch da Jhr 's , wie ich merke, auf meine Beschämung ab¬gesehen , so muß ich mir 's gefallen lassen .
" Er zog seine Brief¬tasche hervor und nahm ein Blatt Papier heraus , „hier , HerrObervogt , empfanget mit Dank die Handschrift zurück , und wennIhr wünscht , daß ich quittire - "

„Gebt Euch weiter keine Müh '
, Herr Ulmer !" winkte mit nichtmißzuverstchender Handbewegung der Obervogt ab . „Wir sindquitt . Unsere Rechnung ist ausgeglichen .

"

„Mit besten Wünschen für Euer Wohlergehen, "
verabschiedetesich Agnes mit spöttischem Knicks , „sagen wir Euch Lebewohl !"

Er bewegte sich der Thüre zu , mit der Bitte , ihm nichts nach¬
zutragen , ihm ein gutes Andenken zu bewahren .

„ So bestätigt sich die alte Erfahrung stets anf 'S Neu '. "
sagteder Obervogt , als der gute Freund die Thüre hinter sich zuge -

maLt hatte » „daß neben der Selbstsucht kein wahrhaft edler Trieb
im Mensch enhcrz mehr Platz findet . "

„Freunde , die halten , so lange das Wetter gut , bei schlimmemaber abfallen , wie schlechte Tünche !" setzte seine Tochter hinzu .Mariann , die alte Haushälterin , kam herein , zu vermelden :rin fremder , junger Herr wünsche den Herrn Obervogt zu sprechen .
(Fortsetzung folgt .)



tag den Besuch Ihrer Hoheit der Herzogin Johann §
Albrecht von Mecklenburg -Schwerin . Am Abend empfing !
Ihre Majestät den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des i
Prinzen Wilhelm von Württemberg .

- Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist . von
Kronbcrg kommend , heute Nachmittag in Bonn einge¬
troffen und gedenkt Abends über Köln nach Berlin weiter -
zureisen . Die Ankunft der Kaiserin Friedrich in Berlin
wird voraussichtlich morgen Vormittag gleich nach 8 Uhr
erfolgen .

— Der Centralausschuß der Reichs bank tritt morgen
zusammen , um über die Frage der Diskontoerhöhung
zu beschließen . Die „Nationalzeitung " hält eine halb¬
prozentige Erhöhung für wahrscheinlich .

Detmold , 11 . Okt . (Tel . ) Der Kabinetsminister zog
wegen der beschlossenen Abänderung des § 5 , der die
Ernennung zweier Deputirten zur Regentschaft zum Gegen¬
stand hat , die ganze Regentschaftsvorlage zurück.

Dresden , 10 . Okt . Seine Majestät der König ist
heute Vormittag von Wien aus wieder in der Villa
Strehlen eingetroffen .

Schivrir .
Bern , 10 . Okt . Der ultramontane Einwand gegen

die Abstimmung vom Sonntag soll nichtig sein , weil
auch nach der von den Ultramontanen angerufenen Ge¬
setzesbestimmung des Riformino sich ein absolutes Mehr
für die Verfassungsdurchsicht ergab . Dem „ Bund " be¬
richtet man : Was das sogenannte absolute Mehr für die
Abstimmung anbetrifft , bestätigt sich immer mehr , daß
die Einsprache der Ultramontanen ein nichtiger Vorwand
ist. Erstens steht nicht fest, daß das absolute Mehr er¬
forderlich ist. Soldati und andere Tessiner Juristen
sagen , das sei nicht nothwendig . Zweitens geben auch
die Ultramontanen zu, daß die Bejahung der Hauptfrage
das absolute Mehr erreicht habe . Drittens ist dasselbe
auch für die dritte Frage (Verfasiungsrath ) vorhanden ,
sobald , wie das Gesetz für alle Fälle vorschreibt , weiße
und uugiltige Zettel abgezogen werden . Die Arbeiten
für die Bereinigung und Publikation der Abstimmung
sind soweit vorgeschritten , daß der Kommissär , der auf
Mittag erwartet wird , wohl heute noch endgiltig ent¬
scheiden kann . Die Konservativen haben gestern in der
Parteiversammlung in Locarno beschlossen , auf keine
Verhandlungen der Friedenskonferenz einzugehen , bis daß
die alte Regierung wieder in Funktion gesetzt sei.

Italien .
Rom , 10. Okt . Mit freudiger Genugthuung nimmt

die italienische Presse Kenntniß von der günstigen Be -
urtheilung , welche Crispi 's Rede in Oesterreich und
Deutschland gefunden hat . Getadelt wird die Rede bloß
von den irredentistischen und wenigen anderen Blättern .
Crispi 'S Muth gegenüber den Jrredentisten wird allge¬
mein bewundert ; nur ein Staatsmann von der Ver¬
gangenheit Crispi 'S habe derartiges wagen können .

Neapel , 11 . Okt . (Tel . ) Den „Times " wird gemeldet ,
die englisch - italienischen Verhandlungen seien deß-
halb ergebnißlos , weil Italien den britischen Vorschlag ,
wonach es einen beträchtlichen Theil des östlichen Sudan ,
aber ohne Caffala , erhalten sollte , ablehnte . — Dem¬
selben Blatte zufolge habe Crispi dem Berichterstatter
des „ Figaro " die Unterredungen in der Villa Lina erst
gewährt , nachdem der letztere sich in aller Form ver¬
pflichtet hatte , sie nicht zu veröffentlichen .

— lieber die Wirkung der Florentiner Rede Crispi ' S berichtet
die „Neue Freie Presse " aus Florenz : Die Rede Crisvi 's bat
den berechneten Eindruck nicht verfehlt , und nach der Bewegung
zu urtheilcn . welche sie in der Florentiner Bevölkerung hcrvor -
rief , wird dieser gegen die Jrredentisten und Radikalen geführte
Keulenschlag auch weit im Lande eine wvhlthätige Wirkung aus -
Üben . Die Versammlung » welcher an 300 Senatoren und Ab¬
geordnete beiwohnten , hörte dem Redner anfangs mit großer
Sammlung . aber auch mit jener Kühle zu , welche eine Frucht
des zur feinen Kritik geneigten toskanischen Geistes ist . Der
Beifall regte sich zum ersten Male , als Crispi , das geflügelte
Wort Voltaire 's umschreibend , den Ausspruch that , gäbe es kein
Oesterreich , dann müßte man eines schaffen . Der Beifall er¬
neuerte sich , als der Redner des Trinkspruchs des Deutschen
Kaisers auf das unantastbare Rom erwähnte , und schwoll zu einem
wahren Sturme an , als Redner die Jrredentisten der Heuchelei
anklagte und sie als Feinde der Monarchie bezeichnet « , deren
Häupter durch Tapferkeit , Weisheit und Bürgersinn Italien und
der Welt ein leuchtendes Beispiel der Fürsorge für das Volk
geben . Von da an bis zum Ende wurde fast jeder Satz der
Rede mit Bravorufen und Händeklatschen begrüßt , insbesondere
aber jener über die Bündnisse , welche nicht von Launen und
wechselnden Eindrücken abhängig gemacht werden dürfen , und
jener » womit er , nochmals auf Oesterreich zurückkommend , es vor
hämischen Angriffen der Radikalen in Schutz nahm und die Be -
Häuptling , daß die Wiener Regierung jemals die vatikanischen
Anschläge unterstützt habe , eine Lüge Derjenigen nannte , welche
die Italiener zu einem Volke geschwätziger Malcontenten machen
möchten , zu einem Haufen wüster , ohnmächtiger , den Nachbarn
unbequemer , der ganzen Welt verhaßter Wühler . Biele Abgeord¬
nete hätten über die Wahlen , welche ihnen begreiflicher Weise
das Her , beschweren , und über die wirthschaftliche Lage ein klares
Wort gewünscht ; „ aber für daS Ausland " — so sagte der Ab¬
geordnete Salandra , einer der hervorragendsten Männer des
Südens — „hätte die Rede nicht bester verfaßt sein können . Sie
scheucht jedes Mißverständniß , tilgt jeden Zweifel , wir aber
durften unS mehr erwarten . Für ' den Dreibund wird die Re¬
gierung in der Kammer stets vierhundert Abgeordnete finden ,
bereit , mit ihr durch Dick und Dünn zu gehen ; was jedoch den
Geist der verfassungstreuen Parteien bedrückt, » a- « nS im Ver¬
gleiche zu stürmisch wühlenden Radikalen so schwach erscheinen
läßt und unS mit eigenthümlicher Beklemmung erfüllt , ist die
wirthschaftliche Lage ." Die Konservativen anderseits nehmen
CriSpi 'S AuSspruch , daß er in der Vertheidiguug der höchsten
Güter des Vaterlandes auch aus die konservativen Elemente baue ,
mit Vorbehalt zur Kenntniß . ES werde sich , sagen sie , bei den
nächsten Wahlen erweisen , waS von der Sache »u halten , und
ob sie nicht , wie eS bisher zu geschehen pflegte , um »er radikalen
Schützling « willen von den Präfekten selbst bekämpft werden

würden . Darüber aber sei eine Täuschung nicht möglich , daß
ein befriedigender Ausgleich mit den konservativen Kräften des
Volkslebens nicht denkbar sei . so lange sich Crisvi auf dem Ge¬
biete der Kirchenvolitik nicht zu milderen Grundsätzen bekehre.

krsukrettt ; .
Paris , 10 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin von

Oesterreich ist in Marseille eingetroffen . — Das
„ Sivcle " nimmt von der Nachricht Notiz , daß die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft die Besitzungen der Witu -
Gesellschaft übernommen habe , und reiht daran fol¬
gende Betrachtung : „ Der Augenblick nach der Nieder -
metzelung der Expedition Küntzel ist nicht glücklich ge¬
wählt . Da aber Deutschland über die sansibaritischen
Küsten nach Gutdünken verfügt und die Deutsche Gesell¬
schaft dort ihre Hütten aufschlägt , so möchten wir auf
alle Fälle bemerken , daß Frankreich durch den französisch¬
englischen Vertrag , der bis jetzt nicht aufgehoben ist,
ein Protektionsrecht auf die Besitzungen des Sultans auf
dem Festlande hat . Die Insel Sansibar ist durch die
Abmachungen mit England ausgenommen , nur daß dort
getroffene Verfügungen nur mit Zustimmung Frankreichs
Giltigkeit haben können .

" — Der Minister des Innern ,
Cvnstans , wird der Kammer einen Gesetzentwurf über
eine endgiltige Organisation des Pariser Gemeinde -
raths vorlegen . Darnach soll letzterer ohne Beschrän¬
kung seiner Befugnisse eine ähnliche Verfassung erhalten ,
wie die Gemeinderäthe der übrigen Städte , und den
Mitgliedern soll ein Jahresgehalt ausgesetzt werden . —
Der „Temps " meldet , der Minister des Aeußern werde
demnächst einen Bericht über die Lage in Tunis vor¬
legen . Der Bericht , welcher durch Gesetz vom Jahre
1884 bedingt wird , wird jetzt zum ersten Mal erstattet .
— Einer Meldung desselben Blattes aus Madrid zu¬
folge erhob der dortige italienische Gesandte wegen
der Angriffe karlistischer Redner gegen den König von
Italien auf dem Katholikenkongreß in Saragossa Vor¬
stellungen bei der spanischen Regierung . — Oberst Korn¬
probst , bisheriger Ordonnanzoffizier beim Präsidenten
der Republik , ist zum Kommandeur eines Artillerieregi¬
ments in Orleans ernannt worden . — Der frühere
französische Jnfanterielientenant Bonnet ist, wie bereits
gemeldet , von dem Zuchtpolizeigericht zu Nancy wegen
Spionage zu 5 Jahren Gefängniß , 5000 Franken Pro¬
zeßkosten , sowie zu lO ^Jahren Aufenthaltsuntersagnng
und der höchsten Strafe der Schuldhaft von 2 Jahren
verurtheilt worden . Die Verhandlung fand bei ge¬
schloffenen Thüren statt . In den Gründen des- Urtheils
heißt es der „ Köln . Ztg .

" zufolge , aus dem Geständniß
Bonnets und den Thatsachen , welche die Untersuchung
ergeben , gehe hervor , daß der Angeklagte im August und
im September einem fremden Agenten verschiedene Mit¬
theilungen über Grenzplätze , besonders Nachrichten über
die Forts von Belfort , über das sie verbindende Eisen¬
bahnnetz und über eine neu gebaute Batterie ausgehän¬
digt habe ; daß er sich durch Pie Entwendung von Plänen
einer Sachcontravention schuldig gemacht ; daß er endlich
am 29 . September nach Nancy gekommen sei , um von
jenem fremden Agenten neue Weisungen einzuholen , so -
mit einen abermaligen Spionageversuch begangen habe .
In Anbetracht dessen sei das höchste Strafmaß auf ihn
anzuwenden . Daß Bonnet dem General Miribel auf
seiner Bestchtigungsreise an der Ostgrenze gefolgt sei ,
wie behauptet wurde , wird nicht erwähnt . Bei seiner
Ueberführung in das Gefängniß wurde Bonnet von der
Menge beschimpft . — Das französische Mittelmeerge¬
schwader ist , einer Meldung aus Smyrna zufolge , nach
Beyruth abgesegelt . — In der französischen Presse wird
wie anderwärts auch die Rede Crispi ' s in Florenz
eingehender Kritik unterzogen . Die „ Libertä " meint , die
Bankettrede Crispi 's verrathe , daß Crispi keine Politik
der Grundsätze , sondern eine Politik der Bortheile treibe .
Seine Freundschaftserklärungen Frankreich gegenüber
würden so lange als blose Formeln internationaler Höf¬
lichkeit gelten , als den schmeichelhaften Worten keine ge¬
nauen annehmbaren Vorschläge folgten . Im Hinblick auf
die wirthschaftliche Lage Italiens könne Frankreich solche
Vorschläge mit verschränkten Armen abwarten . Das
„ Journal des Döbats " sagt , die Rede Crispi 's , welche
eine Rechtfertigung des Dreibundes sei, verändere nichts
in der politischen Lage und gestatte nicht, betreffs der
Zukunft irgendwelche Voraussagungen zu machen.

Niederlande .
Haag , 11 . Okt . (Tel .) Dem „ Staatscourant " zufolge

ist das Befinden Seiner Majestät des Königs beinahe
unverändert . Der König leidet wenig , ist aber beständig
matt ; die Ernährung ist befriedigend .

Wco tzdritannten .
London, 11 . Okt . (Tel .) Der Internationale Lite -

rarische Kongreß wurde gestern geschlossen. Auf die
Einladung des Deutschen Schriftstellerverbandes , des Ver¬
eins der Berliner Presse und der Literarischen Gesell¬
schaft in Berlin wurde beschlossen , den nächstjährigen
Kongreß in Berlin abzuhalten . — Gegen die flüchtig
gewordenen nationalistischen Abgeordneten Will . O 'Brien
und Dillon sind Verhaftsbefehle erlassen worden .

Nutzland .
St . Petersburg , 10 . Okt . Es wurde eine Verfügung

veröffentlicht , wonach der Cours für den in KreditbilletS
oder in silberner , resp . in kupferner Scheidemünze zu
erlegende Theil der Zollgefälle auf 80 resp . 75 Ko¬
peken für 100 Kopeken festgesetzt wird . — Wie die „No -
woje Wremja " hört , ist der Bau der sibirischen Eisen¬
bahn nunmehr beschlossene Sache . Dieselbe soll durch
den Fiskus selbst gebaut werden , und man will dazu
ohne Verzug schreiten . Das Blatt . hebt die strategische
und merkantile Bedeutung dieser Bahn hervor und fragt ,ob sie nicht eine engere Verbindung Rußlands mit den
nordamerikanischen Nnionsstaaten herbeiführen werde ?

Serbien .
Belgrad , 10 . Okt . Betreffs der letztenVerletznng der

serbischen Grenze seitens der Albanese » schlug der
hiesige türkische Gesandte die freundschaftliche Erledigung
des Zwischenfalles auf kurzem Wege vor . Angesichts
der Grenzzustände beabsichtigt die serbische Regierung im
Einvernehmen mit der Türkei einen Militärkordon zu
errichten .

Amerika .
Washington , 10 . Okt . Der Gras von Parts ist

hier eingetroffen und war Abends der Gast seines Waffen¬
gefährten im amerikanischen Bürgerkriege , General Shos -
fields . Das Mahl trug keinen amtlichen Charakter . Es
nahmen freilich einige Mitglieder des Kabinets daran theil ,aber nicht als Minister , sondern als alte Kriegskameraden ,
des Grafen . Tischreden wurden nicht gehalten und auch
keine Toaste ausgebracht . — Präsident Harrison wurde
auf seiner Reise nach dem Westen auf allen Stationen ,wo der Zug hielt , begeistert begrüßt . Der Präsident
hielt mehrere kurze Ansprachen . — Das Schatzamt hat
entschieden, daß alle Maaren , welche während der Giltig¬
keitsdauer des alten Tarifgesetzes auf 's Lager gebracht
worden sind , von dem nach dem gegenwärtigen Tarif¬
gesetze zu zahlenden Zolle befreit sein sollen und jetzt
frei zurückgenommen werden können . — Aus Pittsburg ,meldet man , der internationale Kongreß der englischen
und amerikanischen Eisen - und Stahlindustriellen sei
gestern unter Betheiligung der Delezirten des Deutschen
Metallurgischen Vereins eröffnet worden .

Krankenversicherung der Arbeiter .
(Schluß aus der heutigen Beilage .)

Die für die Gewährung freier ärztlicher Behandlung und
Arznei aufgewandten Kosten übersteigen also durchschnittlich die
volle Summe der gezahlten Krankengelder : selbst bei ten Orts¬
krankenkaffen , welche in dieser Beziehung die günstigsten Ver¬
hältnisse aufweisen , bleiben sic nur uni ein Geringes hinter die¬
sem Betrage zurück und übersteigen die Hälfte der gezahlten
Krankengelder um ein Erhebliches . Es ist dadurch erwiesen , daß
die Hälfte des Mindestbetrages des Krankengeldes einen völlig
unzulänglichen Ersatz der freien ärztlichen Behandlung und
Arznei bildet , ,zumal der einzelne erkrankte Versicherungspflichtige
welcher sich die freie ärztliche Behandlung und Arznei mittest deL
Krankengcldzuschuffes selbst beschaffen scll , dafür regelmäßig un¬
gleich mehr aufzuwenden haben wird , als die Kaffen für den
einzelnen gleichen Fall aufwenden müssen . Der Vorschlag diesen.
Mißverhältnis durch eine weitere Erhöhung des Zuschlages -un .
Krankengelde abzuhelfen , stößt auf das Bedenken? daß nicht ein¬
mal die Erhöhung des Zuschlages aus den vollen Betrag des
Krankengeldes zu einem wirklich ausreichenden Ersätze der Na -
turalleistung führen würde , schon mit einer solchen Erhöhung
aber eine den Grundsätzen des Gesetzes widersprechende Ueber
Versicherung eintreten würde . Diesem Auskunftsmittel sieben
aber noch ungleich schwerere Bedenken entgegen . Es wird allae -
mein als eine der wohlthätigsten Wirkungen des Krankenver¬
sicherungsgesetzes anerkannt , daß in Folge der Bestimmuna deS
Z 6 Absatz 1 Ziffer 1 die ärztliche Behandlung auch in solchen
Kreisen der Arbeiterbevölkcrung rechtzeitig eintrete , in denen sie
bisher in Folge der Mittellosigkeit oder der Gleichgiltigkeit der
Nächstbetbeiligten nur im höchsten Nothfalle und folgewcise
meistens zu spät eingetrrten sei . Angesichts der großen Beden -
tung , welche jene Bestimmung hiernach für die öffentliche Ge¬
sundheitspflege gewonnen hat . wird sie trotz der nicht unerheb¬
lichen Schwierigkeiten , welche aus ihrer Durchführung hie uni »
da den Gemeinden und Kaffen erwachsen sind , nicht n ieder be¬
seitigt werden können , vielmehr als nothwendigcr Gegenstand der
gesetzlich gebotenen Versicherung aufrecht erhalten werden müssen
Hiernach erscheint es aber unzulässig , als Ersatz des gesetzlichen
Bcrsicherungsverhältniffes die Mitgliedschaft bei einer Kaffe an¬
zuerkennen . welche an Stelle der freien ärztlichen Behandluna
und Arznei einen im Voraus bestimmten Geldbetrag gewährt
und es dem Empfänger überläßt , ob und in welchem Umfanae
er sich dafür die ärztliche Behandlung und Arznei verschaffen
kann und will . Bei der wirthschaftlichcn Lage und bei der ge¬
ringen Werthschätzung einer rechtzeitigen und ausreickend -n ärzt¬
lichen Pflege , welche in großen Kreisen der

'
versichcrnngspflich -

tigen Volksklaffen noch als vorherrschend angesehen werden
müssen , kann in der Versicherung bei Kassen der gedachten Art
keine ausreichende Sicherung eines vom Gesetzgeber für wesentlich
erachteten Gegenstandes derVerstcherung anerkanntwerden Es liegt
darin vielmehr für viele Versicherte ein Anreiz , sich dem gesetz¬
lichen Verstcherungsverhältniß Lurch Eintritt in eine Hilfskaffe
zu entziehen , um sich unter Verzicht auf die freie ärztliche Be¬
handlung und Arznei eine höhere Gelduntcrstützung zu sichern.
Je höher der Geldbetrag bemessen wird , welcher als Ersatz der
freien ärztlichen Behandlung vom Gesetz gefordert wird . desto
stärker wird dieser Anreiz und damit der Widerspruch , in welchem
die Zulassung der Versicherung bei solchen Kaffen mit einer
Grundfordcrung des Gesetzes steht. Unter diesen Umständen wird
die Brfugniß der Hilfskaffen , statt der freien ärztlichen Behand¬
lung und Arznei ein erhöhtes Krankengeld zu gewähren , nicht
aufrecht erhalten werden können , vielmehr auch ihnen für dir
Folge die gleiche Leistung wie der Gemeindekrankenversicheruna
aufzuerlegcn sein . Der Einwand , daß vielen Hilfskaffen , deren
Bezirk sich auf weite Gebiete erstreckt und deren Mitglieder zum
Theil zerstreut in entfernten Orten wohnen , die Gewährung dieser
Unterstützung mwerhältnißmäßig erschweren werde , kann als
durchschlagend nicht anerkannt werden , da die gleiche Schwierig ,
keit auch für eine große Zahl von Gemeindekrankenvcrsicheruuaen
und Ortskrankenkaffen besteht, welche, den Bezirk weiterer Kom¬
munalverbände umfassend , gleichfalls vielfach in meilenweit ent¬
fernten Orten einzelne Mitglieder zu unterstützen haben Di «
eingeschriebenen Hilfskassen besitzen übrigens in der ihnen nach
S 35 des Gesetzes vom 7. April 1d76 zustehenden Befugniß . Ver¬
bände zur gegenseitigen Aushilfe zu bilden , ein wirksames Mittel ,
sich die Erfüllung der in Rede stehenden Verpflichtung wesentlich
zu erleichtern .

Grotzherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 11 . Oktober.

Heute früh sind Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Baden -Baden hierher
gereist . Ihre Königliche Hoheit die Grvßherzogin setztedie Fahrt ngch Mosbach fort , während Seine Königliche



Hoheit der Großherzog die Vorträge des Oberstkammer¬
herrn Freiherrn von Gemmingen , des Staatsministersvr . Turban , des Finanzministers vr . Ellstätter , des Ge¬
heimeraths von Regenauer sowie die Meldung des Gene¬
ralmajors von Stuckrad , Kommandeur des Kadettencorps ,entgegennahm . Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten kehrteSeine Königliche Hoheit nach Baden -Baden zurück. Höchst-derselbe fuhr von hier mit Seiner Königlichen Hoheitdem Kronprinzen von Schweden und Norwegen sowiemit Ihrer Majestät der Königin von Rumänien weiter .
Heute Mittag sind Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin aus Badenweilerin Baden -Baden eingetroffen .

§ ( Konferenz . ) Am 13. d . M . werden dahier die Vorständeder Gelehrtenschulen und der Realgymnasien des Großherzog¬thums zusammentretrn zur „fünften badischen Direktorenkon¬
ferenz " . Solche Konferenzen finden regelmäßig alle 3 bis 4 Jahrestatt zum Zwecke der Bcrathung über Fragen des höheren Unter¬
richtswesens . Mit den Bcrathungcn über die Gestaltung des
Ghmnasialunterrichts in Preußen , welche dem Vernehmennach eine ^demnächst in Berlin stattsindcnde Schulmännerver¬
sammlung beschäftigen werden , steht die badische Direktorenkon¬
ferenz in keinerlei Zusammenhang .

* (Großhrrzogliches Hsftheater .) Nach den zahl¬reichen, auch physisch sehr anstrengenden Proben für „ Demetrius "
hat sich eine kurze Schonung der Hauptdarsteller des genanntenDrama 's als nothwendig erwiesen , und ist deshalb die Wieder¬
holung desselben bis auf Freitag nächster Woche verschoben wor¬den . Da Herr Reiff für ein Gastspiel in München beurlaubt
worden ist, wird diesmal seine Rolle , der Erzbischof von Gnescn ,von Herrn Kempf dargestcllt werden . Die Neueinstudirungvon Paul Heyfe 's Patriotischem Schauspiel „Colberg " wird dem¬
nächst auf dem Spielplan der Hofbühne nach langer Pause wie¬der einen Platz sinken , und zwar soll dasselbe am Sonntag den26 . d . Mts . in Scene gehen . Auch wird es unseren Lesern nichtuninteressant sein zu erfahren , daß in der übernächsten Wocheauch dir „Puppenfee " wieder zur Aufführung gelangen wird .Die Oper wird in der nächsten Woche „Undine " mit Herrn Mag¬nus von Augsburg als Gast in der Rolle des lustigen KnappenVeit , Dienstag eine Wiederholung von „ Aida " und Donnerstag
„ Beatricc und Benedikt " bringen .

8clrm . ( Aus der gestrigen Stadtrathssitzung )ist außer dem bereits,Gemeldeten noch weiter mitzutheilen . Beim
Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß 50 städt . Be¬amten durch Dienstvertrag das Recht auf Hinterbliebene n-
versorgung nach Maßgabe der vom Bürgerausschuß unterm25 . Sevt . ds . Js . beschlossenen Grundsätze zuerkannt werde . —
Die Erbauung der Hirschstraßcnb rücke kommt infolgeErhöhung der Eiscnpreise und nachträglicher Verstärkung der
Brückenkonstruktion statt wie angenommen auf 156 000 M . , auf183200 M . zu stehen , so daß die Bewilligung eines Nachtrags¬kredits von 27200 M . nöthig fällt . Hierüber soll dem Bürger¬ausschuß Vorlage gemacht werden . — Weitere Anträge sollendem Bürgerausschuß unterbreitet werden 1. auf Bewilligung eines
Kredits von 1000 M . zur Veranstaltung einer Festlichkeit bei
Gelegenheit der Eröffnung der Lokalbahn Spöck - Karlsruhe -
Durmersheim : 2 . auf Genehmigung eines mit LokomotivführerW . Melzer abzuschließenden Vertrags über käufliche Abtretungeiner zur Landgrabenstraße nicht erforderlichen Gelände -
fläche an denselben - — Der Lokalbahnverwaltung wird ,damit der Verkehr nach dem neuen Friedhof in Bälde ausge¬nommen werden kann , gestattet , beim neuen Friedhof ein provi¬sorisches Ausweichgeleise herzustcllen . — Bei Großh . Bezirksamtsoll beantragt werden , den Verkauf von Zucke rwaaren
auf den öffentlichen Straßen und Plätzen allgemein zu verbieten ,da durch die gebotene Gelegenheit besonders Kinder zu unnützenAusgaben verleitet werden und die feil gebotene Maare in denmeisten Fällen von zweifelhafter Beschaffenheit ist . — Es wurdeeine bessere Beleuchtung bei den Haltestellen derLokalbahn angeregt . Die Direktion des Gaswerks erhält Auf¬trag , in dieser Beziehung Vorschläge zu machen . — Zur Ver¬besserung der Beleuchtung in der Goethestraße , Gottesauer -
straße , Kaiserallce , beim Mühlburgerthorbahnhof sollen weitereLaternen zur Aufstellung kommen . — Der Preis für den Detail¬
verkauf des Thecrs wird vom 1 . November d . I . an bis zu100 kg auf 10 Pf . per Kilogramm und von 109 l-L aufwärts auf6 Pf . pro Kilogramm festgesetzt. — Für Herstellung der
Gehwege in der Wrstendstraße und Gottesauerstraßr mit
Aspbaltbelag beträgt der Aufwand 7 010 M . SO Pf . , welchervon den Angrenzern zu ersetzen ist. Die Kaffe erhält Weisung ,die bezüglichen Beträge zu erheben . — Vorbehaltlich der Zustim¬mung des Bürgerausschusscs erklärt sich der Stadtrath mit demVorschlag des Ortsschulraths einverstanden , daß in der einfachenMädchenschule von Beginn des nächsten Schuljahr - an Unterrichtin der Haushaltungskunde (verbunden mit praktischenUebungen rm Kochen, Bügeln rc.) erthcilt werde . Zunächst sollder Bürgerausschuß um einen Kredit von 600 M . angegangenwerden , mittelst dessen zweien Hauptlchrerinnen der hiesigen Volks¬
schule ermöglicht werden soll , sich zur Erthcilung des Haushol -
tungsunterrichts an der Schule in Kassel vorzubilden - — Die für
bevorstehenden Winter in Aussicht zu nehmenden Festhalle -
Maskenbälle werden dem Antrag der Stadtgartcnkommission
entsprechend festgesetzt auf die Samstage 24 - Januar und 7. Fe¬bruar 1891 . — Die Herren Hölzer u . Kreuz haben demstädt . Archiv eine Photographie ihres zum Abbruch gekommenenHauseS Ecke der Adler - und Zähringerstraße zum Geschenk ge¬macht , wofür Dank ausgesprochen wird . — Gleichfalls Dank
wird ausgesprochen für dem Stadtgarten zugewandte Ge¬
schenke , und zwar : von Herrn Kaufmann K - Göttle eine
Lampe fÜr's Schwarzwaldhaus , für ebendasselbe von der Firma
Müller u . Gräff 2 Gebetbücher und 2 Kalender , von Herrn
Generalkonsul Stegmann 4 Turteltauben . — Im städt .
Vierordtbad wurden im Monat September d . I . 321 Wannen¬
bäder , 302 Dampf - und Luftbäder verabreicht . Die Einnahme
hieraus betrug 644 M . 10 Pf , wozu noch 437 M . für in der
Kurabtheilung abgegebene 437 Tageskarten ä 1 M - komme» . —
Inder ambulatorischen Klinik belief sich im gleichen
Monat die Zahl der ärztlichen Leistungen auf 1S97 und diejenige
der Leistungen des Heilgehilfen auf 819 . — Das städt . Kranken¬
haus wies im Monat September einen Zugang von 186 und
«inen Abgang von 212 Personen auf ; auf 1. Oktober verblieb rin
Bestand von 139 Kranken -

" (A » S dem Vereinslrben .) Die Gesellschaft Ein¬
tracht hat nun auch ihr Winterprogramm ausgegeben . Dar¬
nach beginnt die Saison am 25. Oktober mit einem Konzert mit
Restauration , eS folgt am 15. November eine Abendunterhaltung ,im Anfang Dezember ein Vortragsabend und am 26 . Dezember

die Weihnachtsfeier mit Tanzunterhaltung . Im neuen Jahrfindet zunächst am 10. Januar eine Abeydunterhaltung statt , esfolgen am 17. Januar ein Kränzchen , am 22 . Januar ein Kon¬zert mit humoristischer Aufführung , am 31 . Januar ein Kostüm¬kränzchen und am 21 . und 28. Februar bilden sodann Abendunter¬haltungen den Schluß der in Aussicht genommenen Veranstal¬tungen . — Auf Veranlassung des „Kaufmännischen Ver¬eins hält kommenden Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Professorvr . B - v. Kngler aus Tübingen im kleinen Festhallesaal einenVortrag über ..Ulrich von Hutten und Franz von Sickingen " .O Schopfheim , 9 . Okt . (Brand . — Witterung .) Aufbisher noch unaufgeklärte Weise brach in dem Holzfchopf desunter einem gemeinschaftlichen Dache befindlichen Wohn - undOekonomiegebäudes zweier Einwohner in Wies Feuer aus , wel¬ches in kurzer Zeit das Oefonomiegebäudc vollständig , das Wohn¬haus theilweise in Asche legte . Zum Glück sind die Gebäudeversichert , während dies bet den Fahrnissen , welche nur theilweisegerettet werden konnten , nicht der Fall ist. — Die Witterung isteine für die jetzige Jahreszeit außerordentlich günstige , was derregen Bauthäligkcit in unserer Stadt außerordentlich zu stattenkommt . Es sind zur Zeit an die 10 Neubauten , meistens Privat¬häuser , in Angriff genommen , die sämmtlich in diesem Jahr «noch unter Dach gebracht werden sollen . Anhaltend gute Witte¬rung ist dabei ein Haupterforderniß .

Verschiedenes .
IV Königsberg , 10. Okt . (Entgleisung . ) Der Vor¬mittags hier fällige Berliner Kurierzug ist erst Nachmittagseingetroffcn . Nach einer Mittheilung des Betriebsamts Schneide -mühl entgleisten bei Güldenboden zwei Wagen , doch wurde Nie¬mand verletzt.

-- Köln , 10 . Okt . (Der Kölner Männergesangverein )bat zu seinem musikalischen Leiter Otto Singer aus Heidel¬berg gewählt .

GeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Bern , 11 . Okt . Heute haben die beiden gesetzgebendenRäthe ihre Sitzungen geschlossen. Im Nationalrathe er¬wähnte Präsident Suter den neuen Niederlassungsvertragmit Deutschland und bemerkte, daß derselbe den korrekten
Abschluß einer vorübergehenden Störung bilde , auf welchedie Schweiz mit dem Bewußtsein zurückolicken könne, ihrRecht gewahrt und ihre Pflicht gethan zu haben .

Bern , 11 . Okt . Der Bundesrath forderte den Kom¬
missar auf , der Regierung von Tessin die Leitung derkantonalen Angelegenheiten bis spätestens 14 . Oktober
zurückzugeben , sich aber alle diejenigen Entscheidungenvorzubehalten , welche der Bundesrath nöthig erachte .Der Kommissar behält die Regelung aller auf die Ab¬
stimmung vom 5 . Oktober bezüglichen Fragen und leitetdie Wahlen zum Versassungsrath , die eidgenössischenWahlen und die Abstimmung am 26 . Oktober und legt seinVeto ein gegen Maßregeln , welche die Ruhe und Ordnungstören können . Die definitive Entscheidung behält sich der
Bundesrath vor . Der Bundesrath beruft auf 16 . Oktober
nach Bern die Vertreter beider Parteien . Falls das er¬
folglos sein sollte , beruft der Bundesrath sofort eine
Bundesversammlung , damit der Wille der Mehrheit des
Tessinischen Volkes den richtigen Ausdruck finde . Die Ab¬
haltung von Volksversammlungen in Tessin ist verboten .Dem liberalen Komits wurde wegen ausgedrückter Drohun¬gen die schärfste Mißbilligung ausgesprochen . Gegebenen¬falls wurden die strengsten militärischen und gerichtlichenMaßregeln angedroht . Das Infanterieregiment Nr . 10wird marschbereit gehalten .

Paris , 11 . Okt . Präsident Carnot Unterzeichnete dasDekret , wornach die bei den jüngsten Streiks verurtheiltenArbeiter begnadigt werden .
London , 11 . Okt . Dem englischen Empfangskomitefür die im nächsten Jahre hier abzuhaltende deutscheAusstellung sind ferner beigetreten der Herzog von LeicesterEarl Wharncliffe , Powerscourt , Hillingdon , Douglas ,

Galton , Goldsmid » Read , Thompson , der SchauspielerIrving und der irische Deputirte Schriftsteller JustinNocarthy .
TiMrary , 11 . Okt . Der hiesige Gerichtshof beschloßden Prozeß gegen die irischen Depntirtea auch in Ab¬wesenheit von O 'Brien und Dillon , welche geflüchtet , svrt -zusetzen.
St . Petersburg , 11 . Okt . Die russische „ PetersburgerZeitung " bespricht die bevorstehende Wahl eines neuenorthodoxen Patriarchen iu Jerusalem und bemerkt , dieVertreter Rußlands in Konstantinopel und Jerusalemseien bereits instruirt . Die meisten Aussichten für dieWahl habe Bischof Petrus von Arabien .

Grotzhrrloglichrs Hofihesckrr .
Sonntag , 12. Okt . 103 . Ab .-Bvrst . : „Undine ", romantischeZauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouqne 's Erzählung frei be.arbeitet . Musik von Albert Lortzing . Veit : Herr Magnusvom Stadttheatcr in Augsburg als Gast . Anfang 6 Uhr .Dienstag , 14 . Okt . 104 . Ab . -Vorst . : „Aida ", große Oper in4 Aufzügen von Verdi , Text von Antonio Ghiolanzoni . Fürdie deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz . Anfang ü Uhr .Donnerstag , 16 . Okt . 105 . Ab .-Vorst . : „Beatrice « nd Bene¬dict ", Oper in 2 Aufzügen nach Shakspeare . Text und Musikvon Bcrlioz . Deutsche Uebcrsetzung von Richard Pohl . DieRecitätive von G . zu Putlitz und Felix Mottl . Anfang Vr7 Uhr .Freitag , 17 . Okt . 106. Ab .-Vorst : „Demetrius " Trauerspielin 5 Akten . Mit Benützung des Schiller 'schen Fragments biszur Verwandlung im 2 . Akte, von Heinrich Laube . Anfang Vp7 Uhr .Sonntag , 19. Okt . 108 . Ab .- Vorst . : „Der Postillon vonLonjumeau ", komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Fran¬zösischen von Friedrich Elmenreich . Musik von Adam . An¬fang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 15 . Okt . 2 . Ab .-Vorst . : „ Der Wegdurch '- Fenster " , Lustspiel in 1 Akt von W . Friedrich . —„Epidemisch ", Schwank in 4 Akten von I . B . v . Schweitzer .Anfang -/-? Uhr.

Familiennachrichirn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandeslnutz-Kegilirr .Geburt . 5. Okt . Friedrich Wilhelm August , V . : PhilippStapf , Schrrinermeister -

Eheaufgebote . 11. Okt . Karl Zuberbühler von Herisau ,Friseur hier , mit Anna Kromer von Kadelberg . — Franz Hart¬schuh von Leimen , Lokomotivheizer hier, mit Elifabetha Rambachervon Sinsheim .
Eheschließungen . 11 . Okt . Karl Bode von Neustadt ,Geschäftsführer hier , mit Elisabeth « Häuser von Unteröwishcim .— Jakob Jtte von Durlach , Taglöhner hier , mit Thekla Freyvon Bilfingen . — Johann Köhler von Bruchsal , Blechnermeistrrhier , mit Hedwia Metzger von Oestringen . — Wilhelm Hubervon Pforzheim , Schlosser hier , mit Maria Bundschuh von Oster¬burken . — Leopold Jmhoff von hier, Sattler hier , mir KarolineSchütz von hier . — Friedrich Schmidt von Oehringen , Blechnerhier , mit Karoline Prior von hier . — Lorenz Eberle von Tirfen -bronn , Maschinenarbciter hier , mit Karoline Ruh von Ellmendingen -Todesfall . 10 Okt . Karl Schnäbele , Ebem . , Schneider ,66 Jahre .

WUterungsürobachtUllgen der Wrtrorsl . Nation Karlsruhe .
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Maxau , 11 . Okt . . Mrgs . . 3 . 90 m

Verantwort !. Redakteur : I . V . : Joseph Hartman » m Karlsruhe .

Ximsigenerbliekes kllsgsrin von f . IXs/er L 6 «
Roüieterantell , Aarlsruds , konäelplatL .vrösstss I -assr von I -rrxus - rurä VödrurrolrssitllLslnin korrellan , OrxstaU , Lronre , 0kristoüe-8ilb«r, kenänlen , Lamp«»kür 6sso1ioQlcs, )iri8stsusrii . UätsI - unä llLULsinriolitunx -sn .

Wetterkarte vom 11 . Oktober , Morgens 8 Uhr .
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» eberficht »er Witter »«- . Die LuftdruSvertheilmig und damit auch die grsammte Wetterlage hat sich in den letzte»24 Stunden nicht wesentlich verändert Unter der Herrschaft einer Depression über Mittelnorwegen , welcher ein Theilminimum vorder ostprrnßischen Küste vorgelagert ist , ist das Wetter bis Nord - und Ostdeutschland herein trüb , regnerisch und zugleich mild ,während e» im Gebiete des die westliche Hälfte Mittrlruropa 'S bedeckenden barometrischen MaximumS andauernd heiter , trockenund kalt ist-



ÜSIoI -Verkkuik.
G .673 . 1 . In Karlsruhe ( Haupt - u .

Reside nzstadt in Baden ) ist das
ot -

sammt Inventar aus freier Hand zu
verkaufen .

Dasselbe , gegenüber dem Hauptportal
deS Hauptbahnbofcs liegend , ist ein neu
erbautes , vierstöckiges massivesGebäude
mit reicher Farade und enthält im ersten
Stockwerk (Parterre ) außer einem ge¬
räumigen Hellen Restaurationslokal einen
ungefähr 230 Quadratmeter großen
Festsaal , welcher durch eine Glaswand
fe nach Bcdürfniß getheilt werden kann ,
in den übrigen Stockwerken 32 schöne,
comfortabel eingericht . Fremdenzimmer.
Näheres zu erfahr , unter M . 62443 » .
durch die Annoncen- Erpedition v . Haa -
feustei« L Bögler in Karlsruhe .

Aufrichtige Horath.
G .672 . 1 . Ein tüchtiges, gebildetes ,

im Hotelwesen erfahrenes Mädchen ob .
Wittwe , kathol . . findet Gelegenheit zu
guter Versorgung durch Verheirathung
mit einem wohlhabenden Wittwer , des¬
sen Geschäft eine vorzügliche Frequenz
nachwcist. Einiges Vermög . erwünscht ,aber nicht gerade Bedingung , dagegen
wird aus gute Familie , tadellosen Ruf
und angenehmes Aeußere Werth gelegt .
Nur ernstliche Offerte auf dieses ehren¬
hafte Gesuch wollen vertrauensvoll un¬
ter Chiffre IV . 3739 an lirrelolk

gerichtet wer¬
den . Anonymes ist erfolglos , dagegen
werden direkte ernstliche Anträge franco
retournirt ._

Ml vlMMWM U. WL UW

Ä

rühmt, cmpf . v. Geheime, vr . v. Nußbaum, in
So Lagen leicht verstell- ., bequemsterFauteuil ,
Chaiselogne, Lesestuhl , Bett rc. v. M,50.— an.

8eköbösl ,
Ueberzugsvroben u . Jllustrat . grat . u. franco.

C .341 .61 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- u. tiubruch-
- chereGelL-,Kocher- md
Dokllmentell -Schräukr

empfiehlt ^ jik . >Vsi88
Karlsruhe Erbprinzenstr .24
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B .6S.3S. Vor ^ü^Iiede
LLss - ll . LrLvköL -

vslns .
> siiste mit lL Arosseo klssoiieo

ja 12 8»rt«o
IS Alsrli

I . V .
livekangomülll!.

Mer Les W . Siiööii. LiiösemLöiis .

Deutsch Italienische
IWein Import - Gesellschaft

Central -Verwaltung: Frankfurt a. M .
^Stellereien unter königk. itakienifeber Ataatseontrokle

in Frankfurt a . M. , Berlin, Hamburg , München.
Lager - Kellereien ln Pegll - Genna .

Narea , Italla
SO Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche
85 „ „ „ „ „ 12 Flaschen .

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgenommen .
Tiefer garantirt reine rothe italie -
nische Naturwein eignet sich vor¬
züglich als tägliches Tischgctränk
für weite Kreise nnd bietet Ersatz

für die sogenannten billigen
Bordeaux -Weine .

Zu beziehen in HLsrlar » !»« von
Aug . Leop . Bcck, A. Kühn 's Nachf. , Schützenstraße 13 .
K . Hubaud, Zur Taubergründer Weinstube, Kaiserallee 61 .
I . B . Klingele Nachf-, Amalienstraße 71 , Ecke der Leopoldstraße.
Victor Merkte, . Kaiserstraße 160.
Hermann Munding , Herren - und Kaiserstraße .
Fritz Neck, Ecke der Rüppurrer - und Luisenstraße .
I . Rosenkranz , Kaiserallee 51.
Ernst Salzer, Kaiserstraße 69 . G .569 . 1 .

l Aug. Stenzel, Sofienstraße 66.
Ernst Zschörnig , Gartenstraße 37.

MiiM VersMV -AMfUGWWkii
zu Karlsruhe.

Unsere Herren Vertreter sowie unsere Hauptkasse find
ermächtigt, die auf 31. Dezember 18SO verfallenden
Renten schon

vom 13 . Otkober l . I . an
auszuzahlen .

Darstellungen , ans denen der Betrag der Renten zu
ersehen ist, werden dabei unentgeltlich abgegeben .

I >L« ^ >Ir ol <4ioiL . G 620
G .674 . 1. Pferde - Versteigerung .

Iw Kasernement Gottesaue bei Karlsruhe werden
am Freitag den 17 . Oktober d. I - , Nachmittags 1 Uhr , circa 60,

„ Samstag „ 18 . „ „ Vormittags 9 „ . „ 28,
„ Dienstag „ 4 . November „ Nachmittags 2 „ „ 48 ,
„ Mittwoch „ 5 . „ „ Vormittags 8 ^ „ „ 40

Stück überzählige Dienstpferde gegen Baarzahlung versteigert.
Königliches Kommando des Badischen Train -Bataillons Nr . 14.

kiM - SLMkM ^
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Itl , kostlcüdol 2»/, . Se -
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on H>f, TvkLIlH
In plisningon n. MlMäsrn

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregisterrintriige.

G .558 . Pforzheim . Zum Firmen¬
register wurde eingetragen :

1 . Band II - O .Z . 1451 . Firma I .
A . Sicka hier. Die Firma ist erlo¬
schen . 2 . Band Hl . O .Z . 22 . Firma
G . Männer hier. Inhaber ist Kauf¬
mann Gottlob Männer , wohnhaft hier,
welcher ein Agenturgeschäft betreibt. 3.
Band 1- Ord .Z . 33 . Firma Gg . Jb .
Mürrle hier. Das Geschäft nebst der
Firma ist auf den Sohn des seitherigen

>Inhabers , Kaufmann Georg Mürrle ,
wohnhafthier, übergegangen. Nach dem

I Ehevertrag mit Anna , geh. Elsäßcr ,
! vom 11 . Juni 1883 ist die eheliche Gü -
! tergemcinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 M . beschränkt .

Pforzheim, den 3 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Lautier .
G .567 . Nr . 145,112. Mannheim .

Zu O .Z . 314 des Ges.Reg . Band VI .
Firma „Badische Rück- und Mitver -
sicherungs - Gesellschaft " in Mannheim
wurde eingetragen:

Direktor Carl Schreiner in Mann¬
heim ist am I . August d . I . aus dem
Vorstande ausgeschieden und dessen Ber-
tretungsbefngniß erloschen .

Mannheim , 30 . September 1890 .
Großh . Amtsgericht 61.

Stein .
G .663 . Nr . 7395 . Wolfach . Unter

O .Z . 37 — als Fortsetzung von O .Z.
31 — des Gesellschaftsregisters, Papier -
und Zellstofffabriken , Hauptsitz Unter¬
kochen , Zweigniederlassung Wolfach,
wurde heute eingetragen:

In der Generalversammlung vom
19. Juli 1890 wurde beschlossen:

1 . Das Grundkapital ist durch Aus¬
gabe von 400 Stück auf den In¬
haber lautenden Aktien k 1000 M .
auf 1200 000 Mk. erhöht worden.

2 . Infolge Todes des C . F . Brücker
in Aalen und Rücktritts des vr .
8 . Giulini in Mannheim sind
Ferdinand Entzlin , Fabrikant in
Aalen , und 6c . G . Giulini , Fa¬
brikant in Ludwigshafen, zu Mit¬
gliedern des Aufsichtsraths , und
außerdem E . Benzinger . Bank¬
direktor in Stuttgart , als weite¬
res Mitglied des Aufsichtsraths
gewählt worden .

Wolfach, den 8 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
O .675 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung HelmSheim ist im Einver -
ständniß mit dem Gemeinderath Tag -
sahrt auf

Montag den 29 . d. Mts .»
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Helmsheim anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-

! meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause auflicgt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -
cigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetreteneu, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der

vorm orr vDinnonuneeingerreienenPer¬
änderungen sind die vorgeschriebene «
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 11 . Oktober 1890 .
_ Englert , Bezirksqeometer.

G .678 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Ter im badischen Gütertarif unter

v enthaltene Tarif für die Beförderung
von Gütern auf Verbindungsbahnen rc.
wird mit Wirkung vom 20 . Oktober
l . I . ab wie folgt ergänzt :

Für die Ueberführung eines belade¬
nen Wagens vom Hauptbahnhofe in
Freiburg nach dem Bahnhol Frcibnrg
Wiehre und umgekehrt wird eine Ge¬
bühr von 6 M . erhoben , insoweit sich
die tarifmäßige Fracht nicht billiger
stellt .

Karlsruhe , den 1l . Oktober 1890 .
^ General -Direktion.'

G48372 . Nr . 11,238 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬

gung werden wir die vom Bahn - und
Werkstättebetrieb zurückgelieferten ab¬
gängigen Metallwaaren
Donnerstag den 23 . Oktober l. I . ,

Vormittags 10 Uhr beginnend ,
einer Verst-igerung aussetzen und laden
die Interessenten mit dem Anfügen
hiezu ein , daß die Versteigerungsbeding¬
ungen und Materialvcrzeichnisse auf
portofreie Anfrage von uns abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.
G .676 . 1 . Nr . 4088 . Eberbach .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Brückenschwellen .
Die Lieferung von 355 Stück eichenen

Brückenschwellen von 2,4 bis 5,0 m
Länge, 0,24 und 0,33 m Breite , 0,15
bis 0,25 m Stärke , zusammen 47,665
cbm , soll vergeben werden .

Die Schwellen sollen vollkommen ge¬
sund, gerade und kantig sein und find
bis 1 . April k. Js . frei nach Station
Durlach , Khanisiranstalt , zu liefern.

Für die Vergebung sind die Vor¬
schriften für die staatlichenVerdingungen
maßgebend und wird eine Zuschlagsfrist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Angebote pro Cubik- Meter sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis
Montag den 27 . Oktober d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Schwellenverzeichniffe u . Bedingungen
können hier eingesehen oder gegen Em¬
sendung von 40 Pfg . in Briefmarken
bezogen werden .

Ebcrbach, den 10. Oktober 1890 .
Großh . Bahnbauinspektor .
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Druck nnd Verlag der G . Brauu ' fche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Lellage .)
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